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140 Jahre – Aus Freude am Buch!

Zur Geschichte von Buchhandlung und Verlag Johannes Heyn

Der Ursprung der beiden Unternehmen liegt im kühlen Norddeutschland: 

1871 tritt der aus Bremen zugewanderte Johannes Heyn in die im März 1868 gegründete Buchhandlung von Rudolf Bertschinger in der Klagenfurter Kramergasse ein, die fortan zunächst „Bertschinger und Heyn“ heißt. Acht Jahre später wird Johannes Heyn zum Alleininhaber. Schon damals betätigt sich der Buchhändler auch als Verleger. Das erste von Heyn publizierte Buch ist der „Kärntner Volkskalender für 1873“. Eine Reihe von Berg- und Wanderführern und die „Kurzeitung vom Wörthersee“, die bis zum Ende des Ersten Weltkriegs im Verlag erscheint, folgen.

Neben Büchern pflegt der Verlagsgründer noch eine weitere Leidenschaft, die Musik. Er gründet 1885 die „Erste Kärntner Konzertdirektion“. Die musikalische Neigung der Familie lebt in mehr als zweihundert Liedersammlungen fort, die bis heute im Verlag erschienen sind.

Ab 1911 leitet Johannes Heyns Sohn Hans die Buchhandlung, er stirbt jedoch sechs Jahre später an der italienischen Front. Daher übernimmt seine Schwester Helene Zechner, geborene Heyn, den Betrieb. Sie führt die Buchhandlung durch die schwierigen wirtschaftlichen und politischen Verhältnisse der Zwischenkriegszeit und des Zweiten Weltkriegs.

1952 gibt Helene Zechner die Leitung des Betriebes an ihren Sohn Kurt ab. Er lässt die Konzertdirektion und den Verlag wieder aufleben. Das erste unter seiner Leitung erschienene Buch ist die Neuauflage von Franz Pehrs kleinem „Kärntner Sagenbuch“, das heute noch erhältlich ist.

1962 findet unter der Leitung von Kurt Zechner der erste große Umbau der Buchhandlung statt, mit dem Heyn zur modernsten Buchhandlung Österreichs wird.
Der diplomierte Maschinenbauer Kurt Zechner interessiert sich besonders für Wissenschaft und Technik. Fortan publiziert der Verlag Johannes Heyn auch Bücher über Mathematik und Ingenieurswesen. Die Veröffentlichung von wissenschaftlichen Werken lebt bis heute fort. Die Historikerin Claudia Fräss-Ehrfeld arbeitet an einer als fünfteilige Reihe geplanten Geschichte Kärntens: Die Bände „Mittelalter“, „Die ständische Epoche“ und „Abwehrkampf – Volksabstimmung – Identitätssuche“ wurden bereits veröffentlicht.

Nach dem Tod Kurt Zechners übernehmen 1977 seine Söhne Gert und Volkmar den Betrieb und teilen sich die Leitung in Buchhandlung und Verlag. Gert und seine Frau Therese Zechner bauen den Verlag weiter aus. Sie fügen dem traditionellen Verlagsprogramm, bestehend aus Kärntner Volkskultur, Musik und Wissenschaft, noch die zeitgenössische Kunst und die wissenschaftliche Vertiefung der Kärntner Geschichte hinzu. In dieser Zeit entstehen auch opulente Kunstmonografien bedeutender Kärntner Künstler wie Switbert Lobisser, Markus Pernhardt oder Johann Heinrich Jungnickel. Besonders erwähnenswert ist die Monografie zum Gesamtwerk des Malers und Holzschneiders Werner Berg in drei aufwendig gestalteten Bänden. 

1981 findet der zweite große Umbau der Buchhandlung statt, drei Jahre später werden die Verkaufsräumlichkeiten erneut erweitert.

1994 zieht der Verlag vom bisherigen Standort Krassnigstrasse 42 in das neu gebaute Verlagsgebäude in der Klagenfurter Friedensgasse 23 um.

1998 kommen im Rahmen eines Umbaus zur weiteren Modernisierung der Buchhandlung weitere sechzig Quadratmeter Verkaufsfläche dazu.

1999 für ihre Verdienste um die Kärntner Buchkultur erhält Verlegerin Therese Zechner das Ehrenzeichen des Landes Kärnten.

2003 übernimmt Helmut Zechner in fünfter Generation die Leitung der Buchhandlung.

2006 baut die Buchhandlung Heyn neuerlich in zukunftsweisender Form komplett um. Ende des Jahres stirbt Therese Zechner nach langer Krankheit.

2008 übernimmt der Sohn des Verlegerehepaares, Achim Zechner, die Leitung des Verlages.
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